Karpacz-Seminar vom 23. bis 27. November 2018 
Für mich hieß das erneut: Sachlichkeit, Eigeninitiative, Motivation, Information, Nachhaltigkeit, Anspruch und  Reichhaltigkeit – eben wichtige Arbeitsgrundsätze, wenn es um Erkenntnisse zum Gebrauch und Missbrauch moderner Medien geht. Wie viel Smartphone-Zeit und welcher Inhalt sind sinnvoll und gesund? Wann beginnt die Sucht? Die theoretische und praktische Einführung der Referenten Katarzyna Konieczna und Marek Poniedziałek führte die Teilnehmer zu lebhaften Diskussionen und mich zur Erkenntnis, dass Lehrer und unterstützende Helfer mit Verboten nur Frust und schlechte Laune produzieren. Sinnvoller jedoch erscheint mir, beim Jugendaustausch und anderen grenzüberschreitenden Projekten, die Medienarbeit mit interessanten Neuigkeiten  auszugestalten und Neugier zu wecken. Wie so etwas funktionieren kann, habe ich in vielseitiger und verständlicher Art von Wojciech Kyc erfahren. Exakt vorbereitet, gab er kurze und gehaltvolle anwendungsbereite Hinweise, die wir Teilnehmer auf lustige Weise in der Gruppenarbeit gleich umsetzen konnten.
Bei aller Ernsthaftigkeit der Thematik kam natürlich der Spaß nicht zu kurz. Langes Sitzen im Seminarraum wurde mit Bewegung kompensiert. Tägliche Integrationsspiele sowie Tanzen, Singen und Kommunizieren schafften eine ausgeglichene Atmosphäre. Nicht zu vergessen ist in diesem Zusammenhang die Wanderung zur St.-Annakapelle und das Geheimnis der angrenzenden Trinkwasserquelle. Wie so oft, hielt unser Christiaan am Ziel eine Überraschung bereit:“ krupnik“ – hmmmm, das war lecker!
Mein Dank richtet sich an die verantwortliche Organisatorin und Moderatorin Anna Malinowski für sehr gelungene, interessante Seminartage - verbunden mit Dank an das Personal des Hotels für die angenehme Unterbringung, Verpflegung und Betreuung.
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